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Wöchentliche Weilage: Abonnements preis:
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von 1484 150

ie ſteht dicht an
Honnkag den 26. November.
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e Für den Monat Dezember werden Kbonve
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“ zum
Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von alles Poſtanſtalten,
Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen ge
nommen.
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Politiſche Aehberſicht
Ein neues bedenkliches Symptom der in Ruß

land andauernden Gährung ſind die Studen
tenunruhen an verſchiedenen Univerſitäten.
Den Unruhen in Kaſan haben ſtch neuerdings
ſolche in Petersburg ſelbſt angeſchloſſen. Selbſt
die amtliche Preſſe iſt nicht mehr in der Lage,
dieſe Vorgänge todtzuſchweigen. Der ruſſiſche
„Regierungsanzeiger“ meldet Am 22. d. fanden
an der Petersburger Univerſttät, an welcher ſich
ſchon Anfang October eine Aufregung bemerkbar
gemacht hatte, Unruhen ſtatt. Die Anſtifter der
ſelben forderten am 22. d. durch auf hektogra
wiſchen Wege hergeſtellte Circulare zu einer
Maſſenverſammlung auf, um der Sympathie für
die Studenten der geſchloſſenen Univerſität Kaſan

Ausdruck zu geben und gegen die Handlung ihrer
Vorgeſetzten zu proteſtiren. Der Curator der

ſche ad Univerſttät requirirte die Polizei, es wurden etwa
verſchiedenen ſn 100 Studenten verhaftet und die 14 Hauptauf

ihren Eltern zugeſchickt. Die Unterſuchung
guerdem e p Le ehe Geſandte bei der Schweiz,

e n m General v. Röder, überreichte am 22. d.
dein Bundespräſtdenten Bavier ſein Abberufungs
ſchreiben

Die iriſchen Mitglieder des engliſchen
Parlaments klagen von der Rednertribüne
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Jm Unterhauſe ant
en a wortete darauf vorgeſtern der Staatsſekretär für

Freie n ne land Srevelyan, die Regierung theile die
eigen von d Befürchtungen der iriſchen Deputirten nicht wegen

es Nothſtandes und der Hungersnoth; es ſeien
doch Nachforſchungen angeſtellt und die Regierung
denfalls auf alle Eventualitäten vorbereitet.
Nach langer Debatte bemerkte der Führer der
Ren, Parnell, die Regierung ſei jetzt hinlänglich
warnt wegen der Zuſtände, welche im Winter
hrch den Nothſtand in Irland herbeigeführt

werden könnten. Das engliſche Kabinet wird
durch derartige directe oder indirecte Drohungen

r Jren kaum noch berührt.
Der Eindruck, welchen die italieniſche

hronrede auf die öffentliche Meinung Europas
kiworgebracht, iſt, ſoweit ſich aus den vorliegen
n Urtheilen der Tagespreſſe ſchließen läßt, ein

I ichaus günſtiger. Das gilt in erſter Linie
n der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Preſſe welche mit allenfallſiger Ausnahme der
ſtreng ultramontanen Blätter, dem von König
Humbert entwickelten Programm die Anerkennung

mera J ſicht verſagen, daß es von richtigen Geſichts
e un in ausgehe und die Intereſſen Jtaliens mit

in vorigen Intereſſen Geſammt Europas in Harmonie
n erhalten beſtrebt ſei.

Während ſich die Franzoſen am Congo in
u i zu ſchaffen machen iſt England an der

glt m die ägyptiſchen Siege zu verfolgen und
ſeine Machtſtellung im Orient, auf Koſten

ra

anu ziſſabon

Frankreichs auszunutzen. Von Paris aus richtet
man beſorgliche Blicke auf den immer mehr um
ſich greifenden Einfluß Englands in Syrien
das die Franzoſen ſeit Jahrzehnten als ihre Do
mäne zu betrachten gewohnt waren. Die fran
zöſtiſchen Blätter füllen ſich mit Klagen über
engliſche Umtriebe in jenem Gebiete. Nach Be
richten, die dem „Journal des Débatts“ aus
Beyrut zugehen, iſt es gar nicht leicht, den ver
lorenen Boden wieder zu gewinnen, da die Eng
länder den franzöſiſchen Miſſtonsſtätten proteſtan
tiſche Schulen entgegenſetzten, welche namentlich
im AnſayriesGebirge raſch an Popularität ge
winnen. Die Engländer betreiben offenbar plan
mäßig wenn auch ſehr vorſichtig, die Zurück
drängung Frankreichs in Syrien die mit dem
Rückgänge des franzöſiſchen Einfluſſes in Aegyp
ten nichts blos in zeitlichem, ſondern auch in ur
ſächlichem Zuſammenhange ſteht.

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Se. k. k. Hoheit
der Kronprinz hat geſtern Vormittag vom
Bahnhofe Friedrichsſtraße aus eine Reiſe nach
Schleſten angetreten und ſtch zunächſt einer Einla
dung des Fürſten von Pleß entſprechend zur Jagd
nach Pleß begeben. Prinz Friedrich Carl
wird wie die Voſſ. Ztg. hört, demnächſt eine
größere Reiſe nach dem Orient und Aegypten
antreten. Ueber das Befinden ſeines Vaters, des
Prinzen Carl, iſt nur Erfreuliches zu melden,
derſelbe ſetzt bei günſtiger Witterung die Spazier
fahrten faſt täglich fort, iſt auch jetzt wie vor
ſeiner Krankheit ein eifriger Beſucher des Opern
hauſes und verſäumt faſt keinen Sonntag den
Gottesdienſt im Dom. Jn der Zeit, wo der
Prinz keine Beſuche empfängt, läßt er ſich von
ſeiner nächſten Umgebung die Tagesneuigkeiten
und aus wiſſenſchaftlichen Werken vorleſen. Auch
ſoll der Prinz bereits ſeine Reiſedispoſttionen für
das kommende Frühjahr getroffen haben.

(Jm Extraordinarium des Eiſen
bahnetats) wird u. A. auch zum Umbau und
zur Erweiterung des Bahnhofs zu Halle
eine Zuſatzrate von 700 000 Mk. verlangt. Jn
der dem Etat beigefügten hierauf bezüglichen
Denkſchrift heißt es u. A.: Da das jetzige Em
pfangsgebäude ſowohl wegen ſeiner unzureichenden
Größe als auch deshalb zu berechtigten Beſchwer
den Anlaß gegeben hat, weil es nur mit Ueber
ſchreitung der Geleiſe der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn in gleicher Ebene der Schienen von
der Stadt aus zugänglich iſt, ſo ſoll weſentlich
von dem alten ein neues den Verkehrsbedürfniſſen
entſprechendes Empfangsgebäude erbaut werden,
welches auf einem ſogenannten Jnſelperron liegt,
und ſeinen Zugang von einem Vorplatze erhält,
der auf eine im Zuge der Delitzſcher Straße zu
erbauenden Straßenunterführung mündet. Durch
letztere wird ebenſo wie mit dem Empfangsgebäude
auch eine vom Eiſenbahnverkehr ganz unabhängige
Straßenverbindung mit der Stadt und dem neuen
Güterbahnhofe auf der Nordſeite der Delitzſcher
Straße hergeſtellt. Jnfolge der dadurch weſent
lich verbeſſerten Lage dieſes Bahnhofes zur Stadt

dieſelbe iſt demnächſt für einen großen Theil
der Stadt günſtiger als die Lage der beſtehenden

Güterbahnhöfe der Berlin Anhaltiſchen und der
Thüringiſchen Eiſenbahn wird es angängig,
die im Jntereſſe ſowohl des Handels und der
Induſtrie als auch des Bahnbetriebes vortheilhafte
Eoncentrirung des Güterverkehrs der ſämmtlichen
die Station Halle berührenden Bahnhöfe auf dem
vorerwähnten Güterbahnhofe in Ausſicht zu nehmen.
Ob Und inwieweit daneben noch auf den gegen
wärtigen Bahnhöfen der Berlin Anhaltiſchen und
der Thüringiſchen Eiſenbahn für die Abfertigung
des Güterverkehrs in beſchränkten Umfange Ein
richtungen zu erhalten ſind, wird bei der Feſt
ſetzung der Spezialprojecte noch näher geprüft
werden, jedenfalls würden die von dieſen Bahn
höfen zur Zeit abzweigenden Schienenanſchlüſſe
gewerblicher Etäbliſſements erhalten bleiben.
Es werden ferner verlangt: Zur Herſtellung
einer eiſernen Brückenconſtruction für
die Elbe bei Wittenberge, letzte Rate 240000
Mk als erſte Rate zum Umbau und zur Er
weiterung der Bahnhöfe zu Magdeburg 400 000
Mk., zum Anbau eines Geſchäftsgebäudes für die
Eiſenbahndirection zu Erfurt 213000 Mk.
und zur Erweiterung des Bahnhofes Eiſenach
140000 Mk.

(Jm Extraordinarium der Bau
verwaältung) werden außer der bereits mitge
theilten. Forderung für die Verbreiterung der
Saalebrücke bei Köſen verlangt: Zum Neubau
der Auebrücke über die weiße Elſter bei
Zeitz 170000 M., zur Regulirung der Memel,
Ruß und Atmah, Gölge, des großen Friedrichs
grabens, des Pregels und der Deime, der Warthe,
der untern Havel, der Saale und Unſtrut,
Ems, Moſel 2159400 M. Ueber die erſtge
nannte Forderung iſt in den Erläuterungen be
merkt: Die bei Zeitz im Zuge der Weißenfels
ZeitzGiebelrother Chauſſee über die weiße Elſter
führende, aus einer maſſtven Strom und hölzernen
Fluthbrücke beſtehende Auebrücke entſpricht den An
foörderungen des geſteigerten Verkehrs in keiner
Weiſe wehr und befindet ſtch dabei in ſehr bau
fälligem Zuſtande. Während die Fluthbrücke mit
der Chauſſee ſeitens des Provinzialverbandes der
Provinz Sachſen übernommen worden, iſt die
Strombrücke in ſiskaliſcher Verwaltung und Unter
haltung verblieben. Vorbehaltlich der Entſcheidung
über die gegen den Provinzialverband angeſtellte
Klage auf Uebernahme der Verpflichtung, muß
darauf Bedacht genommen werden, mit dem Um
bau der Strombrücke im Etatsjahr 1883/84 vor
zugehen. Es erſcheint dies namentlich deshalb
im hohen Grade dringlich, weil die Provinzial
verwaltung den Umbau der Fluthbrücke für
welchen die erforderlichen Mittel bereits flüſſeg
gemacht ſind, jedenfalls im nächſten Jahre
zur Ausführung bringen muß bedeutenden Schwie
rigkeiten, Unzuträglichkeiten und Mehrkoſten aber
nur dadurch vorgebeugt werden kann, daß der
Umbau der beiden techniſch als ein einheitliches
Ganzes anzuſehenden Brücken in unmittelbarem
Zuſammenhange bewirkt wird. Von dem hierzu
erforderlichen Koſtenaufwande entfällt auf den
fiskaliſchen Antheil die oben angegebene Summe.

Gur Reform des höheren Unter
richtsweſens) hat Herr Profeſſor Forch
ham mer eine kleine Schrift verfaßt und unter
die Mitglieder des Landtages vertheilen laſſen



Der Jnhalt iſt ein ſehr beachtenswerther. Wenn
man von den Berechtigungen der Realſchulen und
Gewerbeſchulen ſpricht, ſtellt man die Sache nicht
ſelten ſo dar, als ob die Gymnaſien ihren Beſitz
ſtand und denjenigen des Humanismus gegen
unberechtigte Eindringlinge zu vertheidigen hätten.
Herr Forchhammer zeigt einleüchtend, daß die
Sache ſich ganz anders verhält. Die Gymnaſiten
ſind es, welche der ihnen hiſtoriſch überkommenen
Aufgabe untreu geworden ſind. Anſtatt realiſtiſche
Kenntniſſe über das klaſſtiſche Alterthum zu ver
breiten und die Sprache nur als ein Mittel zu
betrachten, um die alten Autoren zu verſtehen,
wenden ſie ſich einſeitig einer linguiſtiſchen Rich
tung zu, welcher die Grammatik Selbſtzweck wird.
Er erhebt die draſtiſche Anklage, daß der Gym
naſtalunterricht nicht einmal zureicht, tüchtige
Philologen heranzubilden, wenn man unter Phi
lologie die Kenntniß des klaſſiſchen Alterthums
verſteht. Forchhammer's Vorſchlag, auf den Gym
naſten die Nikomachiſche Ethik leſen zu laſſen,
ſcheint uns eine namhafte pädagogiſche Weisheit
in ſich zu ſchließen

(Zum Einfuhrverbot amerikani-
ſchen Schweinefleiſches.) Jm Laufe dieſes
Monats iſt dem Bundesrathe der Entwurf einer
kaiſerlichen Verordnung zugegangen, betreffend ein,
gegen den Jmport amerikaniſcher Schweine und
Schweinefleiſches gerichtetes Einführverbot. Die
Hamburger Handelskammer hatte in Anbetracht
des Nachtheils, welchen eine derartige Maßregel
dem dortigen Handel mit Schinken, Speck und
Fleiſch zufügen würde Veranlaſſung genommen,
die betheiligten Firmen zur möglichſten Wahrung
ihrer Intereſſen aufzufordern. Eine von erſteren
gewählte Commiſſton hat nunmehr eine ausführ
liche Denkſchrift an den Bundesrath gerichtet
und unter eingehender Schilderung der einſchlä
gen Verhältniſſe die Schädlichkeit eines derartigen
Verbotes für den inländiſchen Conſum und für
den ſeeſtädtiſchen Handel dargelegt. Zwei Mit
glieder der Commiſſion ſind behufs mündlicher
Vorſtellungen in Berlin geweſen und haben Unter
redungen mit dem Miniſter von Bötticher und dem
hanſeatiſchen Miniſterreſidenten, Dr. Krüger, gehabt
ſte haben dem Vernehmen nach den Eindruck mit
nach Hauſe genommen, daß das Einfuhrverbot
beſchloſſene Sache iſt. Es ſcheint, daß nicht
ſanitätliche Gründe darauf hingewirkt haben
ſondern in erſter Reihe übel angebrachte Rück
ſichten auf agrariſche Jntereſſen. Ganz
abgeſehen von der Schädigung eines bedeutenden
Geſchaftszweiges der deutſchen Seeſtädte, ſpeciell
Hamburgs und Bremens, wird die minder wohl
habende, ſowie die arbeitende Bevölkerung durch
dieſes Verbot einer Anzahl wohlfeiler und kräftiger
Nahrungsmittel beraubt werden. Die Einfuhr

von amerikaniſchem Schmalz wird auch in Zu
kunft erlaubt ſein.

Ein „deutſcher Colonialverein“)
ſoll am 6. December zu Frankfurt am Main
begründet werden. Den Aufruf haben 70—80
bekannte Männer unterſchrieben, darunter hervor
ragende Politiker, wie R. v. Bennigſen, Miqueél,
Friedenthal, dann der Herzog v. Ratibor, Otto
Graf zu Stolberg und Fürſt HohenloheLangen
burg, Gelehrte, wie Roſcher, Schliemann, Ratzel,
A. Kirchhoff, Brugſch, der Reiſende Gerhard
Rohlfs, der Dichter Guſtav Freytag; die beiden
großen Hanſeſtädte ſind Hamburg durch Rob.
M. Sloman, Bremen durch H. H. Meier ver
kreten den Freihändlern Naſſe, Heimendahl,
Lammers ſtehen die Schutzzöllner Baare, Ham
macher, Wolff friedlich zur Seite zu Hübbe
Schleiden, der die „Cultivation betreibt, finden
ſich hier wiederum die Fabei Vater und Sohn,
welche „die Auswanderung organiſtren“ wollen.
Eine ſo umfaſſende Gründerſchaft hätte ſich durch
Herrn H. v. Maltzan, den Urheber des Unter
nehmens, nicht zuſammenbringen laſſen, wenn
das Programm irgend wie eng oder einſeitig ge
faßt wäre. Es ſchreibt aber nur vor das
Verſtändniß der Nothwendigkeit, die nationale
Arbeit dem Gebiete der Coloniſation zuzuwenden,
in immer weitere Kreiſe zu tragen, 2) für die
darauf gerichteten bisher getrennten Beſtrebungen
einen Mittelpunkt zu bilden und 3) eine prak-
tiſche Löſung der Colonialfrage anzubahnen. Zu

nächſt „wird der Verein die Errichtung von
Handelsſtationen als Ausgangspunkte für
größere Unternehmungen fördern.“ Er rechnet
dafür nicht auf die materielle Unterſtützung des
deutſchen Reichs, wohl aber „wird er ſich be
mühen, im geeigneten Falle den Reichsſchutz für
deutſche Niederlaſſungen zu erwirken und denſelben
ſo durch Sicherung gegen fremde Ereigniſſe die
erſte Bedingung einer erfolgreichen Thätigkeit und
einer größeren Entwicklung zu verſchaffen.

(Wirthſchaftliche Zuſtände der
Arbeiterbevölkerung.) Eine ſeitens der
Fabriken Inſpectoren veranſtaltete Erhebung über
die wirthſchaftlichen Zuſtände der deutſchen Ar
beiterbevölkerung hat ein in mehrfacher Beziehung
überraſchendes Reſultat ergeben. Die wirthſchaft
lichen Zuſtände richten ſich in erſter Linie nach
den Lokalverhältniſſen und da dieſe großentheils
die vorhandenen, oftmals ſehr beſcheidenen Be
dürfni,ſſe der Arbeiterbevölkerung nicht decken, ſo
ſind die wirthſchaftlichen Zuſtände vielfach außer
ordentſch traurige. Jm IJnſpectionsbezirk Leipzig
iſt die Ernährungsweiſe der Arbeiter zum
Theil noch eine mangelhafte. Der Verdienſt ge
ſtattet in einzelnen Betrieben und bei ſtarker
Familie eine vortheilhafte Ernährung nicht. Jn
den Waldortſchaften von SchwarzburgSon
dershauſen iſt Fleiſch ein Luxusartikel, häufig
auch das Brod, und ſo beſchränkt ſich die
Nahrung auf Kartoffeln und wieder Kartoffeln,
gewürzt mit Salz und etwas Fett. Der Jahres
verdienſt der Hausinduſtriellen beträgt kaum 150
Mark. Ju Reuß ä. L. ſind die Arbeitslöhne
in mehreren mechaniſchen Webereien ſo gedrückt,
daß die Arbeiter kärglich leben müſſen. Der
Mittagstiſch beſteht lediglich Sonntags aus Fleiſch
und Klößen, und Wochentags aus gewärmtem
Kaffee mit Brod und Butter. Mit dieſer Er
nährungsweiſe iſt der Arbeiter zufrieden, wenn
er es dabei noch täglich zu 5 Pf, Schnaps und
10 Pf. Dünnbier bringen kann. Nun giebt es
aber Arbeiter, deren Verdienſt nicht zu erwähnter
Koſt ausreicht, und die kärglicher leben müſſen.

Eine intereſſante Thatſache hat der Fabriken
Jnſpector für den Reg.Bez. Arnsberg ermittelt.
Er hat nämlich die Wahrnehmung gemacht, daß
in den Gegenden, wo die Arbeiterbevölkerung
wenig wechſelt, die Löhne nicht in dem
ſelben Maße geſtiegen ſind als dort, wo ein leb
hafter Zu und Abgang der Arbeiterbevölkerung
ſtattfindet. Wenn daher von vielen Seiten quf
die Seßhaftigkeit der Arbeiter Werth gelegt
wird, ſo kann man doch wohl verlangen, daß
der Arbeitgeber, von humanen Jdeen geleitet,
bei dem Rückgange der Conjunctur nicht ohne
Weiteres an den Löhnen kürzt, vielmehr bemüht
iſt, dieſelben auf einem den Bedürfniſſen ge
nügenden feſten Stand zu erhalten. Dies Letztere
iſt im Regierungsbezirk Arnsberg durchweg der
Fall und ver günſtige Einfluß der Seßhaftigkeit
auf die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter macht
ſich deutlich dadurch ſichtbar, daß man die Arbeiter
in der Gegend mit fortwährendem Arbeitswechſel
trotz höherer Löhne meiſtens in ungünſtigerer Lage
findet, als an den Orten, wo die Arbeiter und
der Wohnort nur ſeltener gewechſelt wird.

(Die Etatsſtärke des deutſchen
Heeres,) mit Einſchluß Bayerns, wird ſich im
nächſten Jahre belaufen auf 18117 Offiziere,
51 587 Unteroffiziere, 788 ZahlmeiſterAſpiranten,
5325 Spielleute (Unterofftziere), 8102 Spielleute
(Gemeine) 347849 Gefreite und Gemeine,
3532 Lazarethgehülfen, 10 094 DOekonomie Hand
werker, 1698 Militärärzte, 782 Zahlmeiſter,
618 Roßärzte, 656 Büchſenmacher, 93 Sattler
und 81598 Dienſtpferde. Auf die Infanterie
kommen davon 9529 Offiziere, 28491 Unter
offtziere und 231687 Gefreite und Gemeine,
auf die Jäger 424 Offiziere, 1144 Unteroffiziere
und 9376 Gefreite und Gemeine, auf die Land
wehr Bezirkscommandos 326 Offiziere, 2507
Unteroffiziere und 243 316 Gefreite und Gemeine,
auf die Cavallerie 2358 Offiziere, 7247 Unter
offiziere und 53 518 Gefreite und Gemeine, auf
die Artillerie 2530 Offiziere, 8896 Unteroffiziere
und 39 049 Gefreite und Gemeine, auf Pioniere
u. ſ. w. 406 Offiziere, 1479 Unteroffiziere und

992 Unteroffiziere und 3168 Gefreite und Gemeine ſfetliſe.

Außerdem fallen noch 318 Offiziere, 831 Unte
offiziere und 90 Gefreite und Gemeine auf e ſonlet den
ſondere Formationen Schloß GardeCompagnſ d Lhrg
u. ſ. w.) und 2031 Offiziere auf nicht regimen- Gienn
tirte Offtziere u. ſ. w. (Kriegsminiſterium, höhete legt
Druppenbefehlshaber, Gouverneure u. ſ. w.) ln

n deParlamentariſche Nachrichten.
Abgevbrdnetenhaus. 6. Sitzung. (Frel n

tag 24. November. Die Vorlage, betreffend di en

Vertretung des Lauenburgiſchen Landes adKommunal-Verbandes, wird weiter be in urſeh
rathen und nach einer längeren Debatte ben n
welcher ſich namentlich die Abgg. v. Meye
(Arnswalde), v. Heydebrand und der Regie I in V
rungsKommiſſar Geh. Rath Haaſe gegen ine u daß t
Kommiſſtonsberathung und für ſofortige Geneh un
migung der octrohirten Kreisordnung ausſprehen e a
während die Abgg. Hänel, Gneiſt, Windt s
horſt und von Berling eine Kommiſſtonsbe- Herſeburg,
rathung als unumgänglich nöthig erachten un
eine autentiſche Jnterpretation zweifelhaſter Be iſtimmungen zu ermöglichen, an eine Kommiſſton rein

von 15 Mitgliedern verwieſen. Nächſte Sihung
Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung. Hannover n in hieſige
ſche Gemeinheitstheilungs Vorlage und 2. Be ſuche Vo
rathung des Etats. (Land und Forſtwirthſchaft e

Don S ſſſcinerund Domänen) Schluß 3 Uhr. n
Nach der jetzt erſchienenen definitiven Flaceehee

tionsliſte ſtellt ſich die Stärke der Parteien im S
Abgeordnetenhauſe folgendermaßen rutſ
konſervative 117 (inecl. 1 Hoſpitant. Herr a hat
v. Bismarck-Flotow), Centrum 98 (incl. 2
Hoſpitanten: Bruel, v. Grote), Nationllibe Se
rale 67, Freikonſervative 59 (inclh. übeaſen a
Hoſpitanten: Douglas, Dr. Viſſe, Lückhoff, Strut)
Fortſchrittspartei 37 (inecl. 2 HoſpitantenSpanjer und Dr. Stern welche der ſozialpoliti G Grn
ſchen Partei angehören), Polen 18. Bei Aſel ind
keiner Fraction“ werden aufgezählt 36 Ab be z vel
geordnete. Darunter ſind die 21 Seceſſtoniſten n
ferner die liberalen Abgeordneten Berger, von Ein L
BockumDolffs, Lowe-Bochum, die Minſſter- Abe nie
geordneten v. Bötticher, Maybach, v. Puttkamer
v. Kameke, Lueius; endlich die Abgeordneten T
Eremer, v. Ludwig, Frhr. v. Eckardtſtein, von e beſcheide
Lenthe (Welfe), die beiden Dänen und der Tri Exped d.

ſident des Hauſes. Erledigt iſt nur noch ein
Mandat (Berlin, Erſatzwahl für Richter). e In

ehnung an

Provinz und Amgegend. denn
Die Gemeinde Wilthen in Sachſen hatte b u

r. Gürtler, derein räudiges Schaf, den Hinterſitze
und, ſo Nee Patterwiederholt im Zuchthaus geſeſſen hatte toft er heimkehrte, wenig Reue zeigte Da el n

ihr ein, daß mancher ſchon einen unverbeſſerlichen h n
Wilddieb zum Forſtaufſeher gemnacht, ja Napoleen
ſogar einen berüchtigten Verbrecher zum Polizei
Miniſter gemacht hatte und ziemlich gut dabei
gefahren war. Sie erhob daher den Vagabonden Oberhem
und Einbrecher zum Gemeindediener und Nacht n enpfot
wachter und freute ſich ihres Witzes, bis eines
Tages Gürtler mit einer Summe von Il Tau Ha
ſend (2) Mark eingeſammelter Gemeindeſteuern
verduftet war. In Dresden verjubelte er in kurze Echr ſhö
Zeit das Geld, richtete dann im Walde ſeines pr
Heimathsortes ein ſicheres Verſteck ein und n VWéheln
anſtaltete Nachts Einbrüche und Raubzüge, die
ihm Geld und Lebensmittel in ſolcher Fülle ein J
trugen, daß er in Dresden wiederholt den noblen Mia
Herrn (er war ein ſchöner Mann) ſpielen ind hin a

herrlich und in Freuden leben konnte.
zuletzt in der Pfarre einbrach, wurde Lärm
flüchtete ins Heu und verrieth ſich, als ſein
Verfolger mit Heu und Miſtgabeln ins Heu m
ſtachen und ihn ſehr empfindlich trafen Sinn
Landsleute haben nun Ruhe vor ihm denn e
wurde zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt

Zwiſchen Klein Mühlingen und Bru ſp
fand man den Bierfahrer der Bampfbrauerer h
E. Morgenſtern in Gr. Salza todt auf. r Mit hie
ſelbe iſt jedenfalls beim Abſteigen von der v
kelle ausgeglitten und vor die Räder i et
ihm über den Hals gingen. Die Frau un

d demand,

mnby t die geſehl

3708 Gefreite, und auf den Drain 200 Offtziere,
t

Kinder betrauern den Tod des Ernährers en
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ſich wegen Ablöſung jener Lehnsverpflichtungen baldigſt

mit un albemerken, daß wir im nächſten Jahre auf die Ablöſung

KReallaſten c. auf Grund des Geſetzes vom 2. März

Pfd. 15 Pfennige, bei

Feſfenkliche Hitzung der Stadkverordneten
Verſammlung

Montag den 27. Novbr. cr., abends 6 Uhr-
Die Lehngeldſache der Wittwe Mertzſching betr.

2) Bewilligung einer Remuneration an die Wittwe Dietze.
Geheime Sitzung:

5) Zuſchlagsertheilung;
H Perſonalien.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Krieg.

ekanntmachung Um die Ablöſung der auf den
cken des Neumarktes für die Kämmerei

kaſſe haftenden Procentlehnen nach Mößzlichkeit zu er
leichtern, hat die StadtverordnetenVerſammlung be

derſelben eine mäßige, von unſerer Bau De
putation aufzuſtellenden Taxe zum Grunde zu legen.
Demgemäß erſuchen wir die Hausbeſitzer des Neumarkts,

B
meiſten Grundſtü

8 in Verbindung zu ſetzen, indem wir zugleich

üller zu Gunſten der Kämmereikaſſe noch beſtehenden

1850 bei der Königlichen General Commiſſion provociren

werden.
Merſeburg, den 17. November 1882

Der Magiſtrat

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Ein in hieſiger Stadt gelegenes, im beſten Bauzuſtande
beſindliches Wohn und Eckhaus, beſtehend in 7 Stuben,
Kammern ec., Thoreinfahrt, Hof, Pferdeſtallung 2e., welches
ſich ſeiner guten Lagewegen zur Bäckerei vder jedem an
deren Geſchäft eignet, iſt wegzugshalber ſofort mit
500 Thlr. Anzahlung billig zu verkaufen durch den
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

Eine Bäckerei
wird zu pachten geſucht. Nähere Auskunft

Clobigkauer Straße 5 a, part.

Sand und Kies
zu verkaufen auf meinem Bauplatze am Bahnhof.

Rennun o.
Ein Grudeofen, ein kupferner Waſch

keſſel und ein Ausziehtiſch ſteht umzugs
halber zu verkaufen

Oelgrube 1I1, 1 Treppe.
Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und Zubehör

per I. Januar zu miethen geſucht. Näheres
Unteraltenburg Nr. 13.

in vermiethen
eine beſcheidene möblirte Wohnung. Auskunft ertheil
die Exped. d. Bl.

Wohnungs-Veränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Wohnung

von Breiteſtraße Nr. 18 nach

Maria Nr. 27.in die Behauſung des Herrn Schloſſermſtr. Klemp
Gleichzeitig empfehle ich mich in allen vorkommenden

Holzdrechslerarbeiten
und bin gern bereit, Aufträge bei ſehr pünktlicher Bedie
nung zu übernehmen.

Hochachtungsvoll

RKächel, Holzdrechsler.
Blanke und lackirte

Zinnſpielwagren
zum Ausſchmücken der Puppenſtuben, Küchen 2e., ſowie

extrafeine

Zinnſiguren
in Schachteln oder Pappcartons in ſehr großer Aus
wahl empfiehlt

Wilh. R öSSsmev-

Grüne und ſchwarze Thees, garantirt
rein mit vorzuglichem Geſchmack, das Pfund von
2 bis 10 Mk. Thees in SDriginalpacketen à

und Pfd. mit Bleiverſchluß ſehr beliebt.
Feinſte BourbonVanille, Vanille-
zucker. Deutſches und holländiſches
Cacgaopulver. Knorr's unübertroffene
Suppeneinlagen, als Erbſen, Linſen,
BVohnen, Tapioca, Julienne, Grünkorn, Ger
ſten und Hafermehl, liefern, 10 Minuten ge
kocht, eine ſchmackhaſte Suppe.

Liebig's Puddingpulver in Chocolade,
Citrone, Mandel, Orange in Büchſen 25 Pf.
Panismehl, loſe und in Packeten, empfiehlt

die Drogen- Handlung von
O

Burgſtraße 16.
Reinſtes körniges

Gänſeſchmalz
von anerkannt feinſter Qualität in Fäßchen von

Roßmarkt 7.

Bruſt und Lungen-Leidenden
und ſolchen Perſonen, welche an Huſten, Katarrh,
Heiſerkeit, Verſchleimung e. leiden kann kein
angenehmeres und ſicheres zugleich diätetiſches Haus
und Genußmittel empfohlen werden, als der ſeit 16
Jahren ſelbſt in ſonſt hartnäckigſten Fällen ſich ſtets
bewährte rheiniſche

Trauben Bruſt Honig
welcher

allein ächt
mit nebigem Fabrikſtempel in Fla
ſchen à u. 3 Mark käuflich
in Merſeburg bei Herrn Heinr. a
Schultze jr., Entenplan 4; fer
er in Schafſtädt bei Herrn C.
Apel; in Halle a/S. bei Herren Helmboldt

Co

zu ſoliden Preiſen.
Bernh. Schinke, Burgſtraße 14.

Spritzkuchen,
Pfannenkuchen

t

Zu vermiethen
e 1. Januar oder I. April eine kleine freundlich

ohnung an ruhige Leute.
Breitestrasse Nr. 7.

mit den feinſten Füllungen, ſowie

Storchnefſter
empftehlt die Conditorei von

e

Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Markt Nr. 28.

Fogis- Vermiekhung.
Die Parterrewohnung (lints) Breiteſtraße 8, ſowi

die Wohnräume des Hauſes Markt 4 ſind ſofort zu
vermiethen, erſteres ſofort, letzteres den 1. April k.
beziehbar. Näheres im Comptoir Markt 4

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

l

empfehle Kränze e. von friſchen und getrockneten Blumen

S.

Netto 9 Pfund à 1 Mark kraneo per Poſt ver
Carl Schiffmann

in Rügenwalde.

ſendet

W Keine Mutter
reiche ihrem ſnde die Knomiſch ohneZuſatz von

Timpe's Kindernahrung
Die Kinder gedeihen blütend

Eine Jede verſuche!
Lager ber Carl Uerfurth.

acgou. Chocolade,
garantirt rein in verſchiedenſter Oualiküt,

Leguminosen- Chocolade
(mit Hartenſtein'ſcher Leguminoſe),

ärztlich empfohlen (auch zum Roheſſen), ſehr nahrhaft
Und blutbildend, angenehm im Geſchmack, leicht verdau
lich, vereinigt in ſich ſämmtliche zu einer vollkommenen
Nahrung wöthigen Beſtandtheile St

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Grosse Jubiläums- Lotterie
zu Breslau IS82.

Conceſſionirt für den Umfang der preußiſchen Monarchie
und anderer deutſchen Staaten.

Ziehung vom 28. bis 31. Dezember d. J.
I Hauptgewinn eine Goldſäule, Werth 40000 Mark.

e Jäh-Maschinen,

E. Hartung,
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig

2. Hauptgewinn eine Silberſäule, Werth 20000 Mark.
Außerdem Gewinne im Werthe von 10000, 5000,

2 mal 3000, 3 mal 20900, 5 mal 1000 Mark u. ſ. w.
v à 3 Mark 15 Pf. ſind zu haben in der Exped

d.

Bei vorkommenden Bedarf
wird Jemand, geübt im Anfertigen von
Oberhemden, Damen wäsche, Negliges,
beſtens empfohlen Domplatz 4.

Porzüglich geeignekes Weihnachksgeſchenk.

Jm Verlage von Baumgärtners Buchhand
lung in Leipzig erſchien ſoeben in neuem Farben

Hafer-Offerte.
Sehr ſchönen geſunden Hafer

pro Btto. Ctr. 7,25 Mk.
in Wispeln noch billiger, empfiehlt

Heinr. Schultze jr.

druck und iſt in jeder Buchhandlung zu haben

Geographiſches Hotto.
Ein Geſellſchaftsſpiel für 2—8 Perſonen.

In eleg. Kaſten. Preis 4 Mk.

J (8.) Auflage in ganz beſonders eleganter Aus

Montag den 27. November er bin ich nicht i
Merſeburg aufhältlich.

a Ier, Rechtsauwalt.
n t

ſchienen
Dieſes unterhaltende Spiel, welches acht ſorg

fältig in Farbendruck ausgeführte Landkarten

Hauerkohl,
H. Dost, Lindenſtraße Nr. 3.

Für Fleiſchbeſchauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen
60 Pf. ſowie Formulare zu Fleiſchbeſ
empfohlen die Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

ormulare, 100 Stück
chaubüchern beſtens

enthält, iſt zugleich das beſte Lehrmittel, um ſich
in kürzeſter Zeit eingehende Kenntniß der her

Meere, Inſeln c. zu verſchaffen. Jeder Spieler
erhält eine Karte mit roth ausgezeichneten geo
graphiſchen Punkten (Baffinsbai, Cap Horn, Paris

J u. ſ. w.). Einer der Mitſpielenden ruft die
Namenskärtchen aus und die Spielenden beſetzen
mit kleinen Blättchen die ausgerufenen Punkte
Wer zuerſt die ausgemachte Anzahl von Punkten
beſetzt hat, iſt König.
zugleich in hohem Maaße inſtruetive Unterhal

Kechnungsſormnlare
in allen gangbaren Größen, 100 Stü ck 50 Pf. und 1 Mk.

tung für die Winterabende kann es alt und jung
nicht warm genug empfohlen werden und ſollte
in keiner Familie fehlen.

hält ſtets vorräthig Th. Rössner, gr. Ritterſtr. 28.

Rüſchen

Von dieſem jetzt wohl in ganz Deutſchland be
kannten und beliebten Spiele iſt ſoeben eine neue

ſtattung (Titel in Farbendruck nicht zu ver e
wechſeln mit Nachahmungen ähnlichen Titels!) er

vorragendſten Hauptſtädte, Länder, Flüſſe, Gebirge,

Als äußerſt amüſſante u.

Weihnachtsgeſchenken

paſſend empfehle
Met. von 8 Pf. an,

weiße Leinen e 60Halbleinen S 40 eN Bettzeug Ia. 6 a Pf.Fritz Roenneke.
Verkanfslokal:

Comtoir, Joyannisſtr 17 part
unmittelb. Nähe d. Marktes.

pr. Maqcleb. Sauerkohl
empfiehlt billigſt

Julius Trommer,
Unteraltenburg S.

Nähm aſchinen, beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt

G. Pröhl,
Roßmarkt 2, im Hofe.

Sieber's Restaurant.
Montag Schlachtefeſt,

früh 32/, Uhr Welſſleiſch.



h IrIändische weise Ieinene Taschentücher
S in bekannter Qualität, die ſich durch ihre Feinheit und Dauerhaftigkeit aus

S zeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

200 Dutzend.
Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage,

ewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
Die Taſchentücher ſind von 4,50 bis 15 Mark per Dutzend in allen

angbaren Größen am Lager.
Feſte Preiſe ohne

Merſeburg, im November 1882.

enk

gese

dieſen Artikel zu un

Paſſendes

Weihnachts

jeden Abzug.

J. Schönlicht.
W Ah Gebr. Schultz, Gae der

Halle aS.
Tuch-, Heiden und Modewaaren- Handlung.

m Damen-Confeckion.
Specialitäten:

BWBintermäntel- Stoffe

r Neunhäuſer. V

Einem geehrten Publikum die ergebene An
daß Herr E. Brandt aus Halle eine

MHonigkuchen-
Niedevlage,

welche bisher von Herrn Keil in der
unterhalten wurde dieſes Jahr in meiner Bicettt d an
Neumarkt a. d. Brücke eingerichtet hat und We Ingten e
ſichere bei hochfeiner Waare reelle Bedlening je

Bei Abnahme von 3 Mk. für 1,50 Mk. Minn n g u

20. Knaubel, Bäckermſtt. n

n enI n Geinlehe

n
„ewiger

Ulden, das

vom billigſten bis zum feinſten
ſowie Duppenköpfe in großer

Auswahl empfiehlt

Gotha in

Unteraltenburg 60.

feige

Hella

e

pro

Breiteſtaſe Auf d

Anſtatirte,e
ind ſeit dem

Jlttaumes

hegriffen zu

N

d, das

Stockwerke

einfacher, mitteler und hochfeiner Genres

D Anfefeiner Damen Coſtumes Unter Garantie

zu billigſten feſten Preiſen.

rtigung
des Gutſitzens bei geſchmackvollſter Ausführung

Voggenklein,
Waizenklein,

Ihfe zu ſt

h ſein An

d. DerNB. Jedes Trauer Coftume wird innerhalb 24 Stunden angefertigt als Maaß beliebe man
Uns eine gutſitzende Taille einzuſenden. (B. 8529 H.)

kanſt man die eleganteſten

i Filezhüte für Herren
ſten Formen von 10 II.

O O
200000990200

I

0 in 20 der neue

O. er n,
Am heutigen Tage eröffne ich Burgſtraße Nr. 14 eine Handlung von

Topfpflanzen c. und empfehle mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen
des geehrten Publikums mit dem ergebenſten Bemerken, daß daſelbſt au
Bindereien aller Art, als: Bonquets, Palmenzweige, Krouen, Kreuze und
Kränze 2e., zu jeder Zeit geſchmackvoll angefertigt werden.

Merſeburg, den 25. November 1882.

Bernh. Schinke, Handelsgärtner.
e

Bettzeuge von 25 Pf. an, 77, roth und geſtreiftJnletts von 45 Pf. an, MixLiſtre und ächt farbigen Blaudruck zu Bee e
Elle von 30 Pf. an, 120 em breiten reinwoll. Lama in neueſten Deſſins, ſehr preiswerth, do.
64 em br. Müblhauſener Halb-Lamg, alte Elle von 35 Pf. an. Alle Sorten Bar
Sente zu Hemden, Jacken, Futter von 30 Pf. an, Eskimo-Barchent von 10 Pf. an.
Fertige FrauenJacken mit und ohne Futter von 100 Pf. an. 95 em große HalbFlanell
Hemden, das Stck. von 1,35 Mk. an, do. ſchwarzweiß Eskimo von 1,75 Mk. an, dergleichen
für Kinder von 40 Pf. an. Geſtrickte und gewalkte Unterjacken für Männer von 1,80 Mk.
an, Flanell-Unterjacken von 5 Mk. an, do. für Kinder 1,20 Mk. Jagd Weſten von

leinene weiße Taſchentücher à Dtzd. 3 Mk. Rein und halbſeidene Tücher in den neueſten
Muſtern für Herren und Damen zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Merſeburg, im November 1882.

e 5 F 7H. Taitza's Schnitt Leinen u. Wollwaaren Handlung.
Homöop. ARächſten Dienſtag friſches Lichte

Geſundheits- Kaffee bier in der Brauerei
von Dr. F. A. Günther in Langenſalza,“ Zum halben VIondl.

beſter Erſatz für VBohnenkaffee,
zu haben bei Paul Marckscheffel Otto Schauer Kanarienvögel.

Der Verkauf meiner Nachzucht wohlbekannter Harzer
Hohlroller beginnt vom Dezember an. Preiſe ſolid

eGeſchäfts Eröffnung!

Elle von 25 Pf. an, do. 67, BielefelderVeſter- Leinen von 38 Pf. an, waſchächte e

Tücher, das Stck. von 40 Pf. an. Weiße und graue Handtücher von 36 Pf. an. Rein

Er. Winbler, Sixtiberg 7.

W
Maisſchrot,
Leinmehl,
Oelkuchen,
Tauben- u. Hühnerfutter

empfiehlt billigſt

Heinr. Schultze jr.
c

billigſt bei

Carl Adam,
Verſammlung des kirchlichen Vereins

der Neumarktsgemeinde
Mittwoch den 29. Novbr. er., abends 5 Uhr,

im Hospitalgarten.
Tagesordnung: Vortrag des Herrn Glaß über

„Guſtaß Adolf“; 2) e aus dem e des
kirchlichen Lebens; 3) Rechnungslegung pro

Der Vorſtand

„Deutscher Hof“,
Montag Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends

Brat und friſche Wurſt. K. Ernst

Acurrten.Hierdurch lade ich meine werthen Gäſte und
Gönner, die durch Circular übergangen ſein
ſollten, nochmals freundlichſt zu meiner Montag
den 27. d. ſtattfindenden Kirmess ein.

Hochachtungsvoll W. Heise.
Eigarrenköpfchen!

Um noch vor dem lieben Weihnachtefeſte die in Rufe
des Jahres aufgeſammelten z fch

Cigarrenköpfchenzu Geld zu e und einer Anzahl hülfsbedirhner
Familien eine beſcheidene Weihnochtsfreude zu bere m
bitten wir unſere Freunde und Gönner, die kleinen un
großen Vorrätbe an

Cigarrenköpfchen,zerbrochenen G e. gefälligſt recht bald n
untengenannten Sammelſtellen abgeben zu wnn dar
die kleinſte Gabe an Cigarrenköpfchen c. wir
kend angenommen werden. SpenWir bemerken hierbei, daß unſere beſcheidenen u h
den nicht nur Kindern aus der innern Stadt, rn
auch Kindern beider Vorſtädte (wie bisher) zu
kommen ſollen.
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Sammelſtellen tJ. J. Angermann Neumarkt 70. F. Tiemann,
Schmaleſtr. 23. M. Thiele, Roßm 12 E. unt.
Roßmarkt 6. L. Bethmann, Halleſche Straße 218

Merſeburg, den 14. November 1882
Verein der Cigarrenköpfechen-Sammler-

S Der heutigen Nummer dieſes Blattes iſt von
der Erhedition der Thüringer Montags Zeitung
in Merſeburg (P. Steffenhagen's Buchhandlung an
ſtraße Nr. 13, nicht wie auf dem Proſpecte rn
angegeben Schmaleſtraße 11) eine beſondere Beilage be

Bei

e kleine Ritterſtraße Nr. 13.

Gehäſte 6r

H. Taitza, 71

8,50 Mk. an. Arbeitshoſen, Wochenanzüge für Kinder von 2 Mk. an. Unterhoſen

Strohladen
Bradke, Unteraltenburg 29. gegeben, h welche hierdurch ganz beſonders aufmerkſam

00000000000

Neumarkt 71
9

Pa. Oberlauſitzer Leinen, à

in allen Sorten das Paar von 1 M. an. Ferner ein großer Poſten Plüſch u. Fantaſie

an die Fenſter fertigt billig und ſauber

Hierzu eine Beilage.
gemacht wird.
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Beilage zu Nr. 234 des Merſeburger Correſpondenten v. 26. Novbr. 1882.
Provinz und Amgegend.

Auf dem Bahnhofe zu Sangerhauſen
wurde am Freitag früh dem Arbeiter Meyer beim
Rangiren eines Zuges, wobei er zwiſchen zwei
Puffer gerieth, die Bruſt eingedrückt, in Folge
deſſen er, wie man der S. Ztg. berichtet, ſofort
verſchied. Nach demſelben Blatte wurde in der
Mühle zu Eilenburg der Müllergeſelle Heinze
im Getriebe zermalmt.

Ein Pendant zum „ewigen Juden“ dürfte
als „ewiger Handwerksburſche“ ein Jndividuum
bilden, das dieſer Tage einem Gensdarmen in
Gotha in den Wurf kam und dieſem gegenüber
conſtatirte, in dem für Handwerksburſchen höchſt
ungewöhnlichen Alter von 72 Jahren zu ſtehen
und ſeit dem 18. Lebensjahre, alſo während eines
Zeitraumes von 54 Jahren auf der Wanderſchaft
begriffen zu ſein.

Der Maurer Wölfel aus Köſen hatte am
23. d, das Unglück, bei ſeiner Arbeit im dritten
Stockwerke des Pforta' ſchen Neubaues in die
Tiefe zu ſtürzen und ſo erheblich ſich zu verletzen,
daß ſein Aufkommen für un wahrſcheinlich gehalten
wird. Der Mann iſt Familienvater. Erſt vor
wenigen Tagen büßte ein Arbeiter durch einen
allerdings ſelbſtverſchuldeten Sturz auf dieſem
Baue ſein Leben ein.

Ein Winter, wie er im Buche ſteht, hat auf
dem Thüringer Walde Einzug gehalten.
In vor. Woche mußte nach der S. Ztg. der Schnee
pflug zweimal die Poſtſtraße JlmenauSchleuſtngen
für den Verkehr frei machen. Bei Frauenwald, einem
freiliegenden Gebirgsdorfe (2360 Fuß ü. Meeresſp.)
des Kreiſes Schleuſtngen, gab es am Mittwoch
Schneewehen in Höhe von 9 bis 12 Fuß.
Jn unſeren Vorbergen liegt der Schnee durch
ſchnittlich 2 Fuß hoch. In der Donnerstagsnacht
trat Thauwetter ein. Mit der Fütterung des
Wildes wurde bereits in voriger Woche begonnen.

Die Bode iſt, wie aus Staßfurt gemeldet
wird, ſchon wieder über ihre Ufer getreten und
ſteigt noch immer.

Ein Einwohner von Zeulenroda in Reuß
ä. L. hatte einen andern aus einem Speicher
herabgeſtürzt, ſo daß dieſer beſinnungslos liegen
blieb. Das Schöffengericht in Zeulenrodag ver
urtheilte den Aktentäter dafür zu 25 Mark
Geldbuße. Der Vertreter des Verletzten, der be
kannte Rechtsanwalt Schraps aus Zwickau, be
gntragte für den Attentäter Gefängnißſtrafe und
meinte, wenn man ſeinem Antrage nicht Folge
geben würde, ſo könne er allen, die Körperver
letzungen ausführen wollten, nur rathen, dieſelben
innerhalb der Grenzen von Reuß ä. L. vorzu
nehmen. Der Attentäter bekam nun zwar 14
Tage Gefangniß, aber auch Herr Schraps wurde
für ſeine Kritik der Juſtiz von Reuß ä. L. zu
50 Mk. Geldbuße verurtheilt

Aus Calau ſchreibt man der S.Ztg.
unterm 23. d. Vor einigen Tagen verſtarb nach
längerem Leiden die Frau des Koſſathen Briedorn
in Pillgram. Die Leiche wurde nach der üblichen
Waſchung in eine Kammer gebracht und die
Familie traf bereits Vorbereitungen für das Be
gräbniß. Am andern Morgen trat jedoch die
vermeintliche Todte zum größten Entſetzen
ihrer Familie aus der Kammer heraus und ver
richtete, anſcheinend vollſtändig hergeſtellt, häus
liche Arbeiten. Gegen Abend trat jedoch große
Schwäche ein und ſie entſchlummerte zum zweiten
Male, aber diesmal für immer. Ob der Frau
während ihres Scheintodes das Bewußtſein ge
blieben und ob dieſelbe nach ihrem Erwachen eine
Ahnung von ihrer Lage gehabt, konnte ich be
dauerlicherweiſe nicht in Erfahrung bringen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 26. November 1882.

Wir haben bereits mitgetheilt, daß als letzte
Rate im Extraordinarium des Etats der Juſtiz
Verwaltung zum Neubau eines amtsge
kichtlichen Geſchäftshauſes und Ge
fängniſſes hierſelbſt 60 140 Mk. gefordert

werden. In den Erläuterungen iſt dies folgender
maßen motivirt: Die in den Erläuterungen zum
Etat pro 1882/83 auf 2580 Mk. angegebene
Anſchlagsſumme der Nebenbaulichkeiten für das
Geſchäftshaus erhöht ſich nach den ſpeziellen An
ſchlägen um den Betrag von 6630 Mk. Da
gegen ermäßigt ſich der auf 1361,36 Mk. ver
anſchlagte Betrag für den Ankauf von Terrain
zur Erweiterung des Gefängnißhofes auf 1280
Mk. und der mit 5000 Mk. angeſetzte Koſtenbe
trag für Geſchäftsutenſilien auf 3600 Mk. Die
Geſammtanſchlagsſumme von 189 991,96 Mk.
erhöht ſich demnach um den Betrag von 5148,64
Mk., ſo daß zu den für 1882/83 liquidirten
135 000 Mk. noch 60 140,60 Mk. anzuſetzen ſind.

Der Regierungs Aſſeſſor Conrad iſt mit
der interimiſtiſchen Verwaltung des Landraths
amtes im Kreiſe Flatow, Regierungsbezirk Ma
rienwerder, beauftragt worden und aus dem hie
ſtgen Regierungscollegio wieder ausgeſchieden.

Der bisherige SecretariatsAſſtſtent Frauen
heim iſt zum RegierungsSecretgir ernannt
worden.

Das Thauwetter der letzten Tage führt der
Saale und ihren Nebenflüſſen wieder bedeutende
Waſſermaſſen zu. Elſter und Luppe ſind in
Folge deſſen gus ihren Ufern getreten und auch
die Saale iſt nahe daran, die Auen zum fünften
Male in dieſem Jahre zu überfluthen.

Die Hamburger Wetterwarte ſchreibt
unterm 25. d. Ueber dem nördlichen Britannien
liegt der centrale Theil eines tiefen Minimums,
welches mit geringer Jntenſttätsänderung ſich oſt
reſp. ſüdoſtwärts fortzubewegen ſcheint. Danach
dürfte für unſere Gegenden wieder kälteres, vor
wiegend wolkiges Wetter bei abnehmenden Nieder
e und mäßiger Luftbewegung zu erwarten
ein.

Dem Vernehmen nach hat der Hauſir
handel in unſerem Regierungsbezirk in den
letzten Jahren bedeutend zugenommen es ſollen
jetzt mehr als 800 Hauſirer im Regierüngsbezirk
Merſeburg vorhanden ſein. Mit Rückſicht auf
dieſen bedeutenden Betrieb ſoll, wie man hört,
der Frage näher getreten werden, ob es noch als
ein Bedürfniß anzuſehen iſt, Ausländer zum Hauſir
handel zuzulaſſen. (Oeſterreicher: Schnittwaaren,
Wetzſteine, Flechtwaaren c. Jtaliener: Gips-
figuren, Gummiballons c. Ruſſen: Vieh, Oel,
Thran c. und Franzoſen Tuch.) Auch das
Drehorgelſpielen ſoll, wie man hört, möglichſt be
ſchränkt werden.

Es dürfte am Platze ſein, daran zu er
innern, daß mit dem 1. Januar 1883 die Be
ſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 24. Februar
k. J. betreffend „das ge werbsmäßige Ver
daufen und Feilhalten von Petroleum“
in Kraft treten. Darnach iſt Petroleum, welches
unter einem Barometerſtande von 760 Millimetern
ſchon bei einer Erwärmung auf weniger als 21
Grade des hunderttheilgen Thermometers entflamm
bare Dämpfe entweichen läßt, nur in ſolchen Ge
fäßen zu halten geſtattet, welche an in die Augen
fallender Stelle auf rothem Grunde in deutlichen
Buchſtaben die nicht verwiſchbare Jnſchrift „Feuer
gefährlich“ tragen. Wird derartiges Petroleum
gewersmäßig zur Abgabe in Mengen von weniger
als 50 Kilogramm feilgehalten oder in ſolchen
geringen Mengen verkauft, ſo muß die Jnſchrift
in gleicher Weiſe noch die Worte „Nur mit be
ſonderen Vorſichtsmaßregeln zu Brennzwecken ver
wendbar“ enthalten.

Das ſchmutzige Wetter veranlaßte vor einigen
Tagen den Kaufmann H. hier, ſeine noch ziem
lich neuen Aufſchlagſtiefeln vorzuſuchen, die er in
einer Bodenkammer aufbewahrt hatte. Leider war
alles Suchen vergeblich, die Stiefeln waren weg
und blieben verſchwunden. Auf die erſtattete An
zeige unternahm es unſere Executive, über den
Verbleib derſelben Exmittelungen anzuſtellen.
Hierbei wurde an einer nach der Schlafkammer
zweier Lehrlinge führenden, von innen verriegelten
Thür dicht unter dem Schloſſe ein kleines friſch
gebohrtes Loch bemerkt, durch welches augenſchein
lich der Riegel mittelſt eines Häkchens zurück

und wieder zugeſchoben worden war. Die Ver
muthung, daß einer der beiden in dem Nachbar
raume ſchlafenden Lehrlinge mit dem Verſchwinden
der Stiefeln in Verbindung ſtand, ſollte ſtch bald
beſtätigen. Eine Durchſüchung der Kammer
förderte zuerſt die abgeſchnittenen Schäfte,
welche unter dem Bett hervorgeholt wurden,
zu Tage, ferner fanden ſich in dem Koffer des
verdächtigen Burſchen mehrere Cigarrenkiſten, deren
Jnhalt zum Theil gufgeraucht, ſowie eine Partie
Mohn vor. Dies Alles ſtellte ſich als geſtohlenes
Gut heraus und ſah ſich der Lehrling, Namens
Schmidt, angeſichts dieſer Beweiſe genöthigt, ein
umfaſſendes Geſtändniß abzulegen, das die gehegten
Vermuthungen über die raffinirte Art der Dieb
ſtahlsausführung vollkommen beſtätigte. Bemer
kenswerth iſt bei dem noch jugendlichen Uebel
thäter, daß ſeine in Belgrad wohnenden Eltern
nicht unbemittelt ſind und den leichtſinnigen
Burſchen ausreichend unterſtützten

Merſeburger Erinnerungen.
Am 2. Dezember 1512 ſtarb Rider von Neukirchen,

ein Vaſall des Biſchofs, der mit dieſem ſeit einer Reihe
von Jahren in Feindſchaft und Fehde gelebt. Er hatte
zu wiederholten Malen Raubzüge nach ſtiftiſchen Dörfern
unternommen, die Landſtraßen unſicher gemacht und im
Jahre 1505 ſogar den Domdechanten, den Syndicus und
den Kanzler des Capitels, welche mit Gefolge zum ſächſiſchen
Landtage reiſen wollten, gefangen genommen.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Die Maul und Klauenſeuche unter dem

Rindvieh des Ritterguts Delitz a. B. iſt er
loſchen.

H. Jm Gaſthofe „zum Löwen“ in Querfurt
wurde dieſer Tage ein im Garten des Herrn
Stadtſecr. Breitung gezogener Kohlrabikopf gezeigt,
der das reſpektable Gewicht von 15 Pfd. hat.

Sitzung des landwirthſchaftlichen
Kreisvereins.

Am Mittwoch Nachmittag hielt der landwirth
ſchaftliche Kreisverein im Saale des „Goldenen
Arm“ ſeine erſte Winterverſammlung ab. Die
Tagesordnung war eine ſo reichhaltige, daß ihre

Erledigung volle drei Stunden in Anſpruch nahm,
und daß wir uns mit einer kurzen Erwähnung
der verſchiedenen Punkte derſelben begnügen müſſen

Nach Verleſung der Protokolle über die Sitzungen

vom 1. März und 17. Mai d. J. theilte der
Vorſttzende Herr Graf von Hohenthal mit,
daß die land wirthſchaftliche Winterſchule
zur Zeit von 38 Schülern beſucht werde, und
daß der Vorſtand dem verdienten Leiter derſelben,
Herrn Lehrer Glaß, auf ſeinen Antrag den
Ditel „Director“ zugeſtanden habe. Zugleich
ſprach ſich der Herr Vorſitzende in ehrendſter
Weiſe über die Wirkſamkeit der Lehrer und die
Strebſamkeit der Schüler aus und legte den An
weſenden warm ans Herz, die Anſtalt nach allen
Kräften zu empfehlen und zu fördern.

Hierauf berichtete Herr General IJnſpector
Sachſe über die finanzielle Lage des

Vereins. Darnach beſitzt dieſer ein Vermögen
das ſich ſeit dem Vorjahre um 119 Mk. Und
zwar bis auf ca. 6000 Mk. vermehrt hat. Das
Vermögen der landwirthſchaftlichen Winterſchule
beziffert ſich auf rund 4250 Mk. und iſt daſſelbe
binnen einem Jahre um 900 Mk. angewachſen.

Laut Mittheilung des Herrn Vorſitzenden ſind
dem Verein von der Aachener und Münche
nerFeuerverſicherungs Geſellſchaft 600
Mk. zu Vereinszwecken überwieſen worden, welche
der Vertreter der Geſellſchaft, Herr Reg.Rath a.
D. Gneiſt aus Halle, dem Kaſſtrer baar gus
zahlte.

Durch einen Beſchluß der Hauptverſammlung
des landwirthſchaftlichen Centralvereins der Pro
vinz Sachſen zu Bitterfeld werden die Landwirthe
gufgefordert, bei Ankauf von künſtlichem
DHünger im Streitfalle nur die Analyſe der
Halle ſchen Verſuchsſtation gelten zu laſſen. Der
Herr Vorſitzende erſuchte die Anweſenden, in
ihrem eigenſten Intereſſe wie im Intereſſe der
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geſammten Landwirthſchaft dieſer Aufforderung
jederzeit Folge zu geben.

Eine Zuſchrift des Herrn Miniſters für Land
wirthſchaft bittet um Berichterſtattung über die
gegenwärtigen bäuerlichen Beſitz und Wohl
ſtandsverhältniſſe. Nach den bereits ge
machten Erfahrungen des Herrn Vorſitzenden ge
ſtaltet ſich das betreffende ſtatiſtiſche Material ſo
umfangreich, daß die Verſammlung auf Vorſchlag
deſſelben eine beſondere Commiſſton zur Er
ledigung der Angelegenheit ernannte.

Eine andere Zuſchrift iſt eingegangen von dem
deutſchen Landwirthſchaftsrathe und fragt an, ob
die von dem Verbande der deutſchen Feuer
verſicherungen im Jahre 1876 zugeſtandenen
Bedingungen genügen möchten, oder ob zum Zweck
künſtiger Verhandlungen noch weitere Wünſche
anzubringen und zu begründen ſeien. Auch zur
Beantwortung bezw. Vorberathung dieſer Frage
wurde eine eigene Commiſſton eingeſetzt.

An eine Bekanntmachung des Bedraer Vereins
die letzte von demſelben veranſtaltete Fohlen
ſchau betreffend, knüpfte Herr GeneralInſpector
Sachſe den Antrag, für die Zukunft eine der
artige Ausſtellung in Merſeburg ſelbſt ſtattfinden
zu laſſen. Die Verſammlung verhielt ſich dem
Gedanken gegenüber im Allgemeinen zuſtimmend
und beſchloß, die Sache in einer der nächſten
Sitzungen endgiltig in Erwägung zu ziehen.

Auf die Erledigung der Generalien folgte ein
von Herrn ZeheWengelsdorf in Vertretung
des Herrn BeylingBündorf gehaltener Vor
trag über die Einrichtung von offenen Feld
ſcheunen. Zur Empfehlung derſelben wurde
angeführt, daß das Getreide in ihnen ſchnell ge
borgen werden kann und ungleich beſſer gus
dünſtet als in den maſſtven Hofſcheunen, daß
ſte ſich trefflich zum Dampfdruſch eignen, wegen
des Bauplatzes nie in Verlegenheit bringen und
nur halb ſo viel Baukoſten erfordern wie die
maſſiven Hoſſcheunen. Nachtheile dagegen ſeien,
daß Mäuſe und Vögel in den offenen Feldſcheunen
nur allzu leicht Unterkunft und Nahrung fänden,
daß ſie den Vagabonden zum nächtlichen Aufent
halt dienten, daß die Gefahr der Brandſtiftung
eine größere und in Folge deſſen die Verſicherungs
prämie eine höhere ſei. Ueber die zweckmäßigſte
Bauart der Feldſcheunen äußerte ſich der anweſende
Hofzimmermeiſter Hetzer aus Weimar, indem
er in erſter Linie vorſchlug, zu den Dächern keine
Pappe, ſondern geſpundete und gut getheerte
Bretter zu verwenden. Die Koſten würden ſich
nach den Angaben des letztgenannten Herrn durch
ſchnittlich auf 3 Mark pro Schock belaufen ſo
daß alſo eine Scheune, welche 800 Schock zu
faſſen vermöchte, auf etwa 2400 Mark zu ſtehen
kame. Herr Knauer Gröbers erklärte ſich ganz
entſchieden gegen die Feldſcheunen, da die Nach
theile die Vortheile weit überwiegten Und die
Koſten der Herſtellung bei der geringen Dauer
haftigkeit noch immer viel zu hoch ſeien. Herr
Hetzer ſuchte zwar manche Bedenken des Herrn
Knauer zu entkräften, doch ſchienen ſich die An
ſtchten der Verſammlung mehr auf die Seite des
Lehteren zu neigen, der den Bau von maſſiven
Hoſſcheunen für das einzig Richtige hielt.

Hierauf ſprach Herr Ingenieur W eißenborn
aus Naumburg über die Fortſchritte und Er
ſahrungen, welche auf dem Gebiete der Elektro
technik gemacht worden ſind, und über die Be
deutung, welche dieſelben nothwendigerweiſe auch
für die Landwirthſchaft haben müßten. Der
Vortrag war durchaus wiſſenſchaftlich gehalten,
ſowohl der Form wie dem Jnhalte nach, und ſo
konnte man ſich nicht verwundern, wenn er mit
Ausnahme der mehr praktiſchen Momente nur
getheilte Auftnerkſamkeit fand. Das meiſte Inter
eſſe erregte ohne Zweifel der Hinweis auf den
Werth, welchen augenſcheinlich die Anwendung
der elektriſchen Beleuchtung in größeren Wirth
ſchaften beſitzt.

Zuleht berichtete Herr Zeh eWengelsdorf über
das Ergebniß der Düngungs Verſuche bei
Weizen, die er wie verſchiedene andere Landwirthe
auf Veranlaſſung des Herrn Profeſſor Märker
ängeſtellt hat. Darnach iſt es unbedingt am

zweckmaäßigſten, das Aufſäen des Stickſtoffdüngers
im Mat oder doch mindeſtens im Frühjahr und
nicht im Herbſt vorzunehmen.

Mit der Mittheilung, daß Herr Kreisgerichts
rath a. D. Gentſch der landwirthſchaftlichen
Winterſchule eine Mineralien und Petrefakten
Sammlung zum Geſchenk gemacht hat, ſchloß der
Herr Vorſthende die ungewöhnlich zahlreich be
ſüchte Verſammlung.

Vermiſchtes.Gochwaſſerbericht e.) Biebrich, 24. Nov.
Der Rhein iſt wieder rapid im Steigen begriffen, die
Uſer ſind hier und bei Rüdesheim überſchwemmt, die Schiff
fahrt iſt eingeſtellt. Frankfurt a. M., 24 Nov.
Der Main iſt über ſeine Ufer getreten, die Verbin
dungsbahn und der dieſſeitige Quai ſtehen unter Waſſer.

(Zuſammenſturz einer Eiſenbahnbrücke.)
Wie uns aus London telegraphiſch gemeldet wird, iſt
die Eiſenbahnbrücke von Bromley an der LondonCatham
und Dober Eiſenbahn am Freitag morgen zuſammenge
brochen, wobei 7 Perſonen das Leben eingebüßt haben
und mehrere Perſonen verwundet ſind. Die für die
Reiſe nach dem Kontinent beſtimmten Züge haben infolge
des Umfalls nicht abgeben können.

(Durch eine Pulverexploſion) ſind am 22.
Nov. in einer Madrider Kaſerne 12 Soldaten und 3
Oſſiciere ſchwer verletzt worden. Ein Drittel des Ge
bäudes flog in die Luft.

(Unwetterbericht.) Jm engliſchen Canal ſo
wie an der Küſte von Jerſey wüthete am Sonnabend
ein furchtbarer Sturm, der zahlreiche Schiffsunfälle
verurſachte. Am ProllduPoint im Briſtoler Canal er
litt am Sonnabend Abend der Dampfer „Lammershagen“
aus Hamburg völligen Schiffbruch, aber die einſchließ
lich des Capitäns 20 Köpfe ſtarke Mannſchaft bewirkte

zisco herrſchte, melden amerikaniſche Blätter Jn Omaha
ar das Nordlicht ſo glängend, daß die Nacht ſo hell wie
der Tag war. Jn Chehenne, Denver und an gewiſſen
Punkten in Californien und Waſhington Territory
wurde eine ähnliche Erſcheinung beobachtet-

Eine großartige Falſchmünzerbande) iſt
in Bologna von der italieniſchen Kriminalpolizei aufge
hoben worden. Die Bande beſaß in Turin, Mailand
und Neapel Filialen, welche den Verſchleiß der gefälſchten
Banknoten im Großen betrieben. Jhre Fabrikate ſahen
faſt genau ſo aus wie die echten Staatspapiere. Zu den
Affiltirten gehörten unter Anderen zwei Advokaten, ein
Journaliſt und ein Geiſtlicher. Die Entdeckung erfolgte
inſolge einer anonymen Denunziation. Jn der Werk

Kronſideicommißfonds zuſammenſetzt, ſich in runder
Summe auf ca. 12 Millionen Mark beläuft. Der
Kronſideicommißfond beſitzt bekanntlich eine ganz enorme
Fläche von Forſtländereien, die unter der Verwaltung
der Hoſtammer ſtehen. Die Geſammtfläche dieſer Forſt
länder beläuft ſich auf 69356 Hektar oder in runder
Summe 270 000 Magdeb. Morgen Zu ihrer Bewirth
ſchaftung ſind 14 Oberförſtereien mit der entſprechenden
Zahl von Unterförſtern erforderlich.

(Wer iſt der gefährlichſte Menſch?) Der
Conducteuer auf der Pferdebahn; denn ſowie ihm eine
Dame von ferne winkt, hält er um ſie an, ſie muß
ſhm gleich ihre Hand reichen, er nimmt ihr Geld
und er läßt ſie ſofort ſitzen.

Literatur.
Nr. 8 des praktiſchen Wochenblattes für alle Haus

frauen „Fürs Haus (Preis vierteljährlich Mk. ent
halt: Geben macht reich. Wie feſſelt die Frau den
Gatten an das Haus Aus dem Nordweſt. Tabak
rauchen Für die Kinderſtube. Praktiſche Kinder
möbel. Wie man es zu etwas bringen kann. Sand-
kiſſen. Preisausſchreiben. Was dem einen recht, iſt
dem andern billig. Neue Fußbekleidung. Zimmer

amerikaniſche Farmer bei Tiſch. Meine Küche, meine
niedliche Küche. Der rechte Grundſtein der Häuslich-
keit Für die Küche Hausgeräthe. Literatur
fürs Haus. Telephon. Jnſerate. Probe
nummer gratis in jeder Buchhandlung

Von der „Monatsſchrift für Deutſche Beamte
iſt vor einigen Tagen das erſte Heft unter der neuen
Redaction des kaiſerl. Directors im Reichsamt des
Innern, Wirkl. Geh. Ober Reg Raths, Herrn d. Boſſe,
erſchienen daſſelbe zeichnet ſich noch beſonders durch einen
aus der Feder dieſes Herrn ſtammenden biographiſchen

Porträt des in ganz Deutſchland als Mitglied des Reichs
und Landtages rühmlichſt bekannten, im vorigen Monat
verſtorbenen bisherigen Redacteurs, Herrn Geh. Reg
Rath Jacobi, aus.

BörſeneBericht.
Halle, 25. November 1882.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 163-175 Mk.
feiner trockener bis 192 Mk. bez., feuchte Sorten 140
en 1806 Kilo, 146 154 Mk., f

Roggen o, F. feuchter und ausgewachſener weſentlich billiger. aus
Gerſte 1000 Kilo, Land 155--170 Mk. Chevalier 175

bis 185 Mk. Auswuchswaare 115- 125 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kils, 15,00-15,50 M. bez.
Hafer 1000 Kilo, 132--145 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 32,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 5,00 Mk. bez., Weizenſchaale

Mk. 3,75 4 bez., Weizengrieskleie 4—-4,25 Mk.

Halle, 25. Nov. Langes Roggenftroh v. 25,50-27
Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 18—21 r
1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus
wärtiges von 3—4,50 Mk. pr. Ctr.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech,
Instituts von Fü- Dlüller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18.

2411. Abds, 8 Uhr. 25./11. Mrgs, 8 Uhr.

Zarometer Millim, 742,0 743,0
Therm, Celsius 92 96Rel. Feuchtigkeit 94,1 91,0Bewölkung 7 10Wind SW. SW.Stärke 3 4Therm. Minima 6,0,

Wirthen und Geſchäftsinhabern, die noch nicht im
Beſitze eines Spielwerkes ſind, nicht dringend genug an
empfohlen werden kann, ſich dieſer ſo ſicher erweiſen
den Zugkraft ohne Zögern zu bedienen, um ſo mehr,
da auf Wunſch Zahlungserleichterungen gewährt werden.
Den Herren Geiſtlichen, welche aus Rückſicht für ihren
Stand, oder der Entfernung wegen, Concerten c. nicht
beiwohnen können, bereitet ſolch ein Kunſtwerk den
chönſten, dauerndſten Genuß. Wir bemerken noch daß

die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte iſt
die neueſten, ſowie die beliebteſten älteren Opern, De
retten, Tänze und Lieder finden ſich in den Hellerſchen
Werken auf das Schönſte vereinigt. Derſelbe hat die
Ehre, Lieferant vieler Höfe und Hoheiten zu ſein iſt
überdies auf den Ausſtellungen preisgekrönt, neuerdings
in Melbourne der einzige, der ſpeciell für ſich allein den
erſten Preis Diplome nebſt ſilberne Medaille et
hielt. Eine für dieſen Winter veranſtaltete Prämienver
theilung von 100 Sptelwerken im Betrage von Francs
20000 dürfte zudem beſondern Anklang ſinden, da jeder
Käufer, ſelbſt ſchon einer kleinen Spieldoſe, dadurch in
den Beſitz eines großen Werkes gelangen kann; auf je
25 Francs erhält man einen Prämienſchein. Reichhaltige
illuſtrirte Preisliſten nebſt Plan werden auf Verlangen
franco zugeſandt.

Wir empfehlen Jedermann, auch bei einer kleinen
Spieldoſe, ſich ſtets direkt an die Fabrik zu wenden, da
vielerorts Werke fur Heller ſche angeprieſen werden de
es nicht ſind. Alle ächten Werke und Spieldoſen tragen

gärtnerei Die feine Waſche. Die Gang Du gedruckten Namen, worauf zu achten iſt. Die
Firma hält nirgends Niederlagen.

Anzeigen
FamilienNachrichten.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht
daß unſere älteſte gute Tochter Marie in der Freitags
nacht im Alter von Jahren ſanſt entſchlaſen iſt

Familie Ippenkeller.
Eine Hobelbank und eine Partie Weinſlaſchen

Nekrolog, ſowie durch ein vom Verleger (Friedr. Weiß ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d l

Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Nachf., Grünberg i. Schl.) beigegebenes wohlgelungenes
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